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Sitzungsvorlage: 176/2026
 
Federführung: 3.1.3. Stadtwerke, Bäder Datum: 21.04.2026
Verfasser: Jaeggle, Juliane
 
Beteiligung: 3.1. Haushalts- und Finanzwesen, Eigenbetriebe
4.3. Gebäudemanagement
OB/BM
 
 
Gremium Termin Beratung ö / nö Zuständigkeit
Gemeinderat 11.05.2026 öffentlich zur Entscheidung
 
 
 

Beschluss über die Zustimmung des Gemeinderates zum Förderantrag 
Bundesprogramm "Sanierung kommunaler Sportstätten" Projektaufruf 2026 - 
Schwimmbäder für das Freibad Weingarten
 
 
I. Beschlussvorschlag:
 

1. Der Gemeinderat stimmt der Einreichung der Projektskizze zum 
Förderantrag "Sanierung kommunaler Sportstätten" Projektaufruf 2026 –
Schwimmbäder für das Freibad Weingarten für die notwendigen 
Sanierungsmaßnahmen im Rahmen eines Gesamtkonzeptes für das 
Freibad Weingarten zu.

 
2. Im Falle einer Zuschlagserteilung zur Förderung "Sanierung kommunaler

Sportstätten" Projektaufruf 2026 - Schwimmbäder für das Freibad 
Weingarten verpflichtet sich die Kommune, die anteiligen, notwendigen 
kommunalen Finanzmittel zur Verfügung zu stellen.

 

 
II. Finanzielle Auswirkung:
 
Gibt es finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt der Stadt Weingarten?

 Nein, es gibt keine finanziellen Auswirkungen auf den Haushalt
 Ja, es gibt finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt

Ausführung: Die Gesamtinvestitionssumme für Bauabschnitte 2-4 beläuft sich 
gemäß Kostenberechnung des beauftragten Architekten auf etwa 5.700.000 
Euro netto, inkl. Baupreissteigerungen und Sicherheitsaufschlag.
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Abhängig von der Höhe der förderfähigen Kosten und unter Annahme des 
erhöhten Fördersatzes von 75 % für haushaltsnotleidende Kommunen, sind 
Eigenmittel von bis zu 1.425.000 Euro über den Eigenbetrieb Stadtwerke 
Weingarten zu erbringen.

 
Die notwendigen Eigenmittel können gemäß der derzeitigen finanziellen 
Ausstattung nur teilweise durch bestehende Mittel der Stadtwerke gedeckt 
werden (Wirtschaftsplan 2026/2027 inkl. Finanzplanungsjahre 2028-2030).
Ein zusätzlicher städtischer Zuschuss und zusätzliches Darlehen vom 
Kreditmarkt wären zur Durchführung der Gesamtmaßnahme erforderlich.
Sollte der Bundeszuschuss bewilligt werden, können die erforderlichen 
Eigenmittel vollständig zur Verfügung gestellt werden; ohne weitere Kredite 
oder zusätzliche Zuschüsse der Stadt.

 

 
III. Vor-Einschätzung der Klimaauswirkung:
 
Gibt es eine Klimaauswirkung?

 Nein, es gibt keine Klimaauswirkung
 Nein, es gibt keine direkte Klimaauswirkung
 Ja, es gibt eine direkte oder indirekte Klimaauswirkung

Ausführung: Durch diesen Beschluss bzw. die Einreichung der Projektskizze 
wird noch keine Klimaauswirkung erzielt. Erst mit der Umsetzung der 
umfänglichen Sanierung inkl. des Energiekonzeptes wird eine positive 
Auswirkung auf das Klima erzielt.

 
 
IV. Grund für Nichtöffentlichkeit des Tagesordnungspunktes gem. § 35 GemO:
 
Ausführung: Keine
 
 
V. Hinweis auf das Mitwirkungsverbot wegen Befangenheit gem. § 18 GemO:
 
Aufgrund von § 18 GemO wird darauf hingewiesen, dass bei der Behandlung des oben
genannten Tagesordnungspunktes keine Mitglieder des Gemeinderates beratend oder
entscheidend mitwirken dürfen, bei denen die Entscheidung eine Angelegenheit
betrifft, die Ihnen, Ihren Angehörigen oder einer von Ihnen Vertretenen natürlichen
oder juristischen Person unmittelbar einen Vor- oder Nachteil bringt.
Die Mitglieder des Gemeinderates werden hiermit aufgefordert, sich von der Beratung
und Entscheidung über den oben genannten Tagesordnungspunkt selbst für befangen
zu erklären, sowie sie bei sich selbst die genannten Voraussetzungen hierfür als
gegeben sehen. 
 
 
VI. Sachverständige / Referenten zu diesem Tagesordnungspunkt:
 
Keine
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VII. Sachverhalt:
 
In seiner Sitzung vom 17.02.2025 hat der Gemeinderat einen Grundsatzbeschluss zu
den Sanierungsmaßnahmen im Hallen- und Freibad Weingarten gefasst und die 
Verwaltung, vorbehaltlich der Finanzierung, mit der Umsetzung der Maßnahmen 
beauftragt. 
Für die Sanierung des Freibades war die Finanzierung bislang nicht gesichert.
 
Folglich wurde Mitte Januar 2026 eine Förderung aus dem Bundesprogramm 
„Sanierung kommunaler Sportstätten (SKS) – Projektaufruf 2025“ beantragt. Am 
23.04.2026 wurde der Verwaltung mitgeteilt, dass das Vorhaben aufgrund der 
Vielzahl an Anträgen in diesem Förderprogramm nicht gefördert werden könne.
 
Der erste Bauabschnitt (Eltern-Kind-Bereich und Vorbereitung Energielösung mit 
Solarabsorber) wird nach der Freibadsaison 2026 beginnen und mit LuKIFG-Mittel 
(Sondervermögen Infrastruktur) finanziert. Für alle weiteren Bauabschnitte (2-4) will 
die Verwaltung ein weiteres Förderprogramm des Bundes nutzen: 
 
Der Deutsche Bundestag hat mit Beschluss des Bundeshaushaltes 2026 
Programmmittel in Höhe von 250 Millionen Euro für die Sanierung von 
Schwimmbädern im Rahmen des Bundesprogrammes „Sanierung kommunaler 
Sportstätten“ bereitgestellt (SKS-Schwimmbäder). 
 
Mit dem Förderprogramm will der Bund dem entgegenwirken, dass viele 
Schwimmbäder nicht mehr den aktuellen Anforderungen hinsichtlich ihrer 
Nachhaltigkeit und Barrierefreiheit entsprechen. Die Projekte müssen dabei von 
besonderer Bedeutung für den gesellschaftlichen Zusammenhalt und die soziale 
Integration in der Kommune sein. Die Gesamtsanierung des Freibades erfüllt alle 
Fördervoraussetzungen und die Verwaltung will daher die Projektskizze einreichen.   
 
Das Förderprogramm ist mit einer Förderquote von bis zu 75 Prozent (bei 
Kommunen in Haushaltsnotlage, ansonsten 45 Prozent Förderquote) aufgelegt. Im 
Falle der Zuschlagserteilung des Zuschusses werden die Stadt bzw. die Stadtwerke 
Weingarten bei der Finanzierung der grundlegenden Sanierungsmaßnahmen des 
Freibades Weingarten um diesen Förderanteil entlastet. Die umfassenden 
Sanierungsmaßnahmen sind notwendig, um den Badebetrieb für die Öffentlichkeit, 
die Vereine als auch die Schulen über die nächsten Jahre zu sichern.
 
Mit einer Programmentscheidung ist im 4. Quartal 2026 zu rechnen. Sollte das 
Freibad Weingarten als Vorhaben ausgewählt werden, ist in einem zweiten Schritt 
der detaillierte Förderantrag zu stellen.
 

 
VIII. Anlagen:
 
Keine
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